
58 FAMILIENAPOTHEKE

Das Kinderzimmer 

Kinderärzte fordern völlig zu Recht,
das Immunsystem unserer Spröss-
linge frühzeitig zu trainieren. Am
allerbesten geht das natürlich beim
Spielen und Toben draußen in der
Natur. Frische Luft, helles Licht und
kräftigende Bewegung gehören auf
die tägliche to-do-Liste ganz nach
oben! In Zeiten der medialen Über-
flutung mag das komisch oder gar
altmodisch klingen, dennoch ist
und bleibt es das A und O für die
Gesundheit und Entwicklung unse-
rer Kinder! 

Ohne Gesundheits-Gifte – so wirds gemacht! 
Mit den 12 Tipps zum schadstoffarmen Kinderzimmer

legen Sie den perfekten Grundstein für eine 
gemütliche Wohlfühlatmosphäre. 

Daneben schaffen Eltern mit einem
„gesunden“ Kinderzimmer die bes-
ten Voraussetzungen für eine gift-
freie Umgebung. Ist das Zimmer
jedoch mit einer bunten Mischung
an Chemikalien „eingedeckt“, be-
lastet das den Organismus unserer
Kleinen erheblich. Das ist deshalb
besonders gefährlich, weil der ge-
sundheitliche Schaden heimlich,
still und leise eintritt. Raumluftgifte
tun nämlich ganz lange nicht weh,
in vielen Fällen riecht man sie nicht
einmal.  
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12 tipps für ein schadstofffreies Kinderzimmer 

Schadstoffe im Gebäude?
Erkundigen Sie sich vor Kauf, Anmie-
tung oder Bau einer Wohnung oder
eines Hauses über problematische
Baumaterialien und Schadstoffe.
Sprechen Sie das Thema in Ihrer 
natürlich-Apotheke unbedingt vor
dem bösen Erwachen an.

Alte Möbel und Einrichtungen!
Alter schützt vor Giften nicht! Span-
plattenverkleidungen oder Möbel
aus Pressspan geben selbst nach
Jahren noch das gefährliche Ner-
vengift Formaldehyd ab. Sicherheit
sollte immer vor Schönheit gehen. 

Regelmäßig lüften!
Sorgen Sie durch mehrmaliges
Stoßlüften (quer durch Türen und
Fenster) für eine umfassende Belüf-
tung der Räume. Besonders wichtig
ist zu allen Jahreszeiten die Frisch-
luft- und Sauerstoffzufuhr vor dem
Schlafengehen. Nachts benötigt
der Organismus beste Bedingungen
bei seiner Regulationsarbeit. 

Zeitpunkt zum Renovieren 
und Möbelkauf! 

Die beste Zeit für Renovierungs-
arbeiten ist das Frühjahr, dann kön-
nen leichtflüchtige Schadstoffe bes-
ser abgelüftet werden! Das gleiche
gilt beim Kauf neuer Möbel. Riecht
ein Möbelstück mal besonders
nach Lack, stellen Sie es für mindes-
tens 2 Wochen in die pralle Sonne
oder einen sehr warmen Raum.

Holzdecken und Verkleidungen?
Holzverkleidungen und -decken
aus den 60er und 70er Jahren, Anti-
quitäten und alte Ledermöbel 

enthalten sehr häufig Holzschutz-
mittel wie PCP und Lindan. Lassen
Sie solche Räume von Ihrer natür-
lich-Apotheke auf gesundheits-ge-
fährdende Elemente testen (Haus-
staub-Analyse oder Materialprobe).

Vollholz für die Möbel? 
Kaufen Sie Vollholzmöbel – da
„sparen“ Sie sich Formaldehyd, VOC
oder Emissionen aus Kunststoffbe-
schichtungen, möglichst nur ge-
wachst oder leicht geölt.

Tapete und Farbe?
Bei Tapezierarbeiten gilt die Raufa-
sertapete als beste Alternative. 
Für alle Streicharbeiten verwenden 
Sie am besten Farben auf Mineral-
silikat- oder Kalkbasis. Manche 
Farbmischungen sind wahre Gift-
cocktails, besonders für den emp-
findlichen Organismus unserer
Kinder. 

Der richtige Bodenbelag!
Als wischbare Bodenbeläge eignen
sich gut Vollholz, unbehandelter
Kork oder Linoleum. Sie sind alle-
samt atmungsaktiv und langlebig,
die Oberflächen lassen sich zudem
natürlich behandeln. Vorsicht vor
PVC-Böden, sie enthalten Weichma-
cher, Laminatböden geben häufig
Schadstoffe ab und laden sich elek-
trostatisch auf. Synthetische Tep-
pichböden enthalten massenhaft
chemische Substanzen. Vorsicht
auch vor Wollteppichen, diese ent-
halten häufig das Mottenschutzmit-
tel Permethrin – trotz Woll- oder
ähnlichen „Gütesiegeln“.

optimale luftfeuchtigkeit!
Achten Sie auf eine relative Luft-
feuchte von 40 bis 55%. Ein gutes
Hygrometer zur Messung sollte in
keinem Haushalt fehlen. Stellen Sie
Mobiliar nicht an empfindliche
oder gar feuchte Außenwände (Ge-
fahr der Schimmelbildung). 

Elektrosmog vermeiden!
Reduzieren Sie die elektrischen
Bauteile (Stereoanlage, Fernseher,
WLAN, Aufladegeräte, Radiowe-
cker) im Kinderzimmer. Ersetzen
Sie das strahlungsintensive DECT-
Telefon mit seiner dauerpulsenden
Basisstation durch ein FullECO-
Modus- oder ein kabelgebundenes
Modell. Vorsicht vor Strahlung
durch Nachttischlampe (Trafo) und
Babyphon. Besonders wichtig:
Nachts den WLAN-Router unbe-
dingt abschalten!

Staub im Kinderzimmer?
Apropos Feinstaub: Jeder normale
Haushaltsstaubsauger ist eine Fein-
staubschleuder! Empfehlenswert
sind Modelle mit HEPA-Filter oder
gar eine zentrale Staubsaugeran-
lage beim Neubau! Und: Regelmä-
ßig feuchtes Wischen entfernt
gerade Feinstaub sehr gut.

Gesunde Pflanzen!
Sie sind die idealen Luftreiniger und
können gezielt das gesamte Raum-
klima im Kinderzimmer verbessern.
Das ist definitiv förderlich für einen
erholsamen Schlaf. Pflanzen wie die
Grünlilie oder der Drachenbaum
sind besonders gut darin, Schad-
stoffe aus der Luft zu filtern.
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